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Pressebilder 

Hamburgs Restaurator*innen öffnen 
ihre Türen 

Europäischer Tag der Restaurierung am Sonntag, den 16. Oktober 2022 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farideh Fekrsanati (Leitung 

Abteilung Konservierung / 

Restaurierung im MARKK) bei den 

Vorbereitungen für die Ausstellung 

»Hey Hamburg«. Zu sehen ist der 

Bootsschmuck (Tange), vermutlich 

Douala, Kamerun um 1900 (C 

3219). 

© Museum am Rothenbaum 

(MARKK), Hamburg, Foto: Paul 

Schimweg 

 Restauratorin Isabel Frühauf 

bearbeitet einen besonderen Fund: 

die wiederentdeckte 

spätklassizistische Ausstattung der 

Villa Rücker.  

© Foto: Franziska Främke 

 Der Blick durchs Mikroskop offenbart 

viele Informationen – am Tag der 

Restaurierung wird dieser auch den 

Besuchern gewährt. 

Hier sieht man Restauratorin Valerie 

Müller bei der Untersuchung eines 

Gemäldes von Johannes Holst.  

© Restaurierungsatelier Ihlenfeld 

und Müller GbR, Foto: Angela Simi 

 

 

 

 

Am Hulbehaus in der 

Mönckebergstrasse erfahren 

Interessierte am 16. Oktober mehr 

über die Steinkonservierung. 
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 Reinigung eines Uhrengehäuses im 

Museum für Kunst und Gewerbe. 

© Foto: Museum für Kunst & 

Gewerbe Hamburg 

 

 

 »Weniger ist mehr« gilt auch für die 

Restaurierung von Möbeln und Holz-

objekten. Weshalb auch Alterungs- 

spuren erhaltenswert sind, erklärt 

das Team der Werkstatt Gödeke am 

16. Oktober 2022.  
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